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Sehr geehrte Eltern, 
 
in den vergangenen Wochen hat besonders die Ankunft der unzähli‐
gen Flüchtlinge, die durch Krieg, Terror und Gewalt aus ihrer Heimat  
vertrieben wurden und  in Deutschland  auf  eine  friedvolle Zukunft 
für  sich und  ihre Familien hoffen, unseren Schulalltag  in verschie‐
densten Formen geprägt.  
Die persönliche Begegnung unserer Schülerinnen und Schüler mit 
Gleichaltrigen  in  der  Auffangklasse,  die  bereits  ein  furchtbares 
Schicksal mit sich bringen, hat viele von ihnen nachdenklich werden 
lassen und zu  selbstlosen Hilfsaktionen motiviert. 
 

„  ...und  Friede  den Menschen  auf  Erden“:   Mit  der  Botschaft  der 
Engel  aus  dem Weihnachtsevangelium  wünsche  ich  daher  Ihnen 
und Ihren Familien ein gesegnetes Weihnachtsfest und mit Ausblick 
auf das Neue Jahr 2016 alles Gute und Gottes Segen. 

        Ihr 

    Personalien ik 

Wir  begrüßen  als  Vertretungs‐
lehrerin  im  Fach  Deutsch  sehr 
herzlich  Rabea  Keseberg  in 
unserem Kollegium. 
Als  eine  ihrer  ersten  Aufgaben 
durfte  sie  als  Jurymitglied  des 
Vorlesewettbewerbs  der  Jgst.  6  
Natalie Schulte  (6d) gratulieren, 
die sich souverän gegen ihre eben‐
falls  starke  Konkurrenz  durchge‐
setzt hatte. 

Bei  der  diesjährigen  Versamm‐
lung der Schulpflegschaft kam es 
zu  einem  personellen  Wechsel 
im  Vorstand.  Die  stellvertreten‐
de  Vorsitzende  Helen  Asbeck 
und Schriftführerin Ellen Möncks 
stellten sich nicht mehr zur Wie‐
derwahl.  Schulleiter  Markus 
Ratajski  dankte  den  beiden 
scheidenden  Mitgliedern  herz‐
lich  für  ihr  langjähriges vorbildli‐
ches  Engagement  für  die Anlie‐
gen  der  Elternschaft  des  St.‐
Ursula‐Gymnasiums  und  für  die 
stets  gute  und  angenehme  Zu‐
sammenarbeit. Die Elternvertre‐
ter wählten Ute Baltes zur neuen 
stellvertretenden Vorsitzenden und 
Bianca  Griese  zur  Schriftführerin. 
Marcella Voll wurde in ihrem Amt 
als  Vorsitzende  der  Schulpfleg‐
schaft  bestätigt.  Herzlichen 
Glückwunsch! 

 

Schulleiter  Markus  Ratajski  mit 
dem  alten  und  neuen  Vorstand 
der  Schulpflegschaft:  (v.l.)  Helen 
Asbeck, Ute Baltes, Ellen Möncks, 
Bianca Griese und Marcella Voll.  

Unbegleitete  Flüchtlingskinder  und  ‐jugendliche: Das  sind  Kinder 
und  Jugendliche, die  zum Teil  schon  seit  Jahren ohne Eltern oder 
eine andere verantwortliche Person auf der Flucht sind und bei uns 
in Deutschland ankommen. Manche von ihnen gleiten bereits in die 
Obdachlosigkeit ab, da es zu wenige Orte und Unterkünfte gibt, wo 
sie dauerhaft bleiben können. Seit September  leben 19 von  ihnen 
im  Alter  zwischen  9  und  17  Jahren  im  Jungeninternat  Collegium 
Bernardinum. Sie stammen größtenteils aus Syrien, aber auch aus 
Afghanistan, Tadschikistan, Pakistan, Mali und Gambia. 

Neben  dem  vorbildlichen  Engagement  des  Collegium  Bernardinum  möchte  auch  das  St.‐Ursula‐
Gymnasium mit  der  Einrichtung  einer Auffangklasse  dazu  beitragen,  diesen  jungen Menschen  eine 
gute Zukunft mit wirklichen Lebenschancen zu ermöglichen. Ziel  ist vorrangig das Erlernen der deut‐
schen  Sprache.  Iris  Joerißen  und  Sabina  Smok,  die  über  eine  Zertifizierung  im  Fach  „Deutsch  als 
Fremdsprache“ verfügen, haben diese herausfordernde Aufgabe übernommen. Des Weiteren erhalten 
die Schüler Englischunterricht von Birgit Olberg. Eine wertvolle Unterstützung bietet Abdulhamid Ala‐
lawe  aus  Syrien.  Der  Mathematiklehrer  ist  selbst  Flüchtling  und  hilft  inzwischen  am  St.‐Ursula‐
Gymnasium aus. Die Jugendlichen machen bereits gute Fortschritte, so dass sie im Erdkundeunterricht 
der Klasse 8 mit den Schülerinnen und Schülern über die Dauer und den Weg ihrer Flucht ins Gespräch 
kommen konnten.  
 

Insgesamt wurden  die  neuen Mitschüler mit  einer  großen Portion 
Neugier, aber vor allem auch Hilfsbereitschaft   am St.‐Ursula‐Gym‐
nasium  aufgenommen.  Im  katholischen  Religionsunterricht  der 
Klasse  7c   unter Leitung  von Referendarin Miriam Bergerhoff ent‐
stand spontan eine Aktion, bei der die Klassen 5, 7 und 8 um Sach‐
spenden in Form von Schulutensilien für die Auffangklasse gebeten 
wurden.  Ebenso  kam  der  Spendenerlös  des  Advents–  und Weih‐
nachtskonzertes den Jugendlichen zugute. 
 

Doch die Hilfsbereitschaft der St.‐Ursula‐Schüler richtet sich auch auf die anderen Flüchtlinge, die  in 
Attendorn und Umgebung   aufgenommen wurden. Der Grundkurs evangelische Religion der Jgst. Q1 
unter Leitung von Kevin Risch half beim Aufbau von Feldbetten in der Rundturnhalle und der Einrich‐
tung der  Kleiderkammer im Adolph‐Kolping‐Haus. Am „Ursulatag“ unterstützten Schüler der Jgst. EF  
die Gestaltung der Flüchtlingsunterkunft  in Mecklinghausen. Außerdem wurde bei „What‘s App“ die 
Gruppe „Spontihelp“ eingerichtet, mit deren Hilfe der ehemalige St.‐Ursula‐Schüler Jannik Lenninger, 
der nun Bundesfreiwilligendienst am Sozialamt der Stadt  Attendorn leistet, bedarfsorientierte Hilfsak‐
tionen koordiniert. Allen Spendern und aktiven Helfern ganz herzlichen Dank für ihr Engagement! 

  Flüchtlinge willkommen! ‐ Welle der Hilfsbereitschaft an St. Ursula  

     Mara Breß (6c) 
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Der  12‐jährige  Josh  träumt  da‐
von, endlich erwachsen  zu  sein. 
Und  siehe  da:  Über Nacht  ver‐
wandelt er sich plötzlich in einen 
30‐jährigen Mann. Doch  ob das 
nun  wirklich  so  wünschenswert 
ist?  
 

Mit „BIG“ bringt die Musical AG 
den  Kinoerfolg  von  1988,    der 
Tom  Hanks  in  der  Hauptrolle 
bekannt machte, auf die Bühne 
im Forum am  
 

Freitag, 22. Januar 2016, 
Samstag, 23. Januar 2016  und  
Sonntag. 24. Januar 2016. 
 

 

Zur  Optimierung  der  indivi‐
duellen  Förderung  unserer 
Schüler wurde  in Raum G 309 
unter der Leitung von Stepha‐
nie  Büdenbender  ein  Lern‐
studio  eingerichtet.  Bei  zeit‐
weisem  zusätzlichem  Förder‐
bedarf Einzelner wird  in Bera‐
tungsgesprächen  mit  einer 
Förderlehrkraft  in den Kernfä‐
chern  Deutsch,  Mathematik 
und  den  Fremdsprachen  eine 
gezielte  Unterstützung  ange‐
boten. Dazu werden konkrete 
Fördervereinbarungen  getrof‐
fen und ein Lernplan erstellt.  

Über die fachliche Unterstützung 
hinaus haben Schüler auch die 
Möglichkeit  eines  Lerncoa‐
chings  durch  Stephanie  Bü‐
denbender.  Bei  Lernschwie‐
rigkeiten,  die  nicht  das  kon‐
krete Verständnis eines fachli‐
chen  Lerninhalts  betreffen, 
sondern  einen  allgemeineren 
Charakter  haben  (z.B.  fehlen‐
de  Lern‐,  Organisations‐  und 
Motivationsstrategien,  Prü‐
fungsangst  etc.)  können  im 
Lerncoaching  individuelle  Lö‐
sungen entwickelt werden. 

E‐Mail: gymnasium@st‐ursula‐attendorn.de 

Homepage: www.st‐ursula‐attendorn.de 

W I C H T I G E   T E R M I N E   I M   Ü B E R B L I C K    
Do.  07.01.  07.55 Uhr 

Wiederbeginn des Unterrichts 
Beginn des 2. Halbjahres für die Jgst. Q2   

Di.   12.01.  18.00 Uhr  Individuelles Informations– und Beratungsangebot für Eltern der 
Viertklässler 

Fr.  15.01.    Zeugnisausgabe für die Jgst. Q2 in der 6. Std., anschl. Unterricht  

Mo.  25.01.  ‐ Fr. 05.02.   Betriebs‐, Sozial und Universitätspraktikum in der Jgst. EF 

Fr.   29.01.   
Halbjahresende, Zeugnisausgabe in der 4. Std.  
anschl. unterrichtsfrei 

Fr.   29.01.  ‐ Mo. 01.02.  Aufnahmegespräche für die Jgst. 5 und die gymnasiale Oberstufe 

Fr.   05.02.  ‐ Di. 09.02.  unterrichtsfrei (bewegliche Ferientage zu Karneval) 

Mo.  15.02.  18.00 Uhr 
Elterninformation für die Jgst. 9 (Real– und Hauptschule Jgst. 10)  
zur gymnasialen Oberstufe 

Fr.   19.02.    Die lange Nacht der Mathematik für die Jgst. 5 

Mo.  07.03.  17.30 Uhr  Information  zum  bilingualen  Bildungsgang  für  Eltern  und  Schüler 
der Jgst. 6 

Di.  08.03. 
17.30 Uhr 
19.00 Uhr 

Elterninformation für die Jgst. 5 zur Wahl der zweiten Fremdsprache 
Elterninformation für die Jgst. 7 zum Wahlpflichtangebot 

Fr.  18.03.    Letzter Unterrichtstag der Jgst. Q2 

Di.  15.03.   
Kleiner Elternsprechtag für die Jgst. 6 zu Fragen des Übergangs in 
den bilingualen Zweig 
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  Lernstudio eröffnet 

      Auszeichnung des St.‐Ursula‐Gymnasiums als MINT‐freundliche Schule  

Nach  langen Wochen des Wartens  ist es nun soweit: Das St.‐Ursula‐
Gymnasium  wurde  am  19.  November  in  die  Riege  der  MINT‐
freundlichen  Schulen  aufgenommen. Diese  Auszeichnung  erhielten 
bislang  knapp  fünf Prozent  der  Schulen  in Deutschland,  die  sich  in 
den  MINT‐Fächern  besonders  engagieren.  Sie  wird  von  der  Wirt‐

schafts‐Initiative „MINT Zukunft schaffen“ verliehen, die unter der Schirmherrschaft der Kultusminister‐
konferenz  steht  und  für  die  auch  die  Bundeskanzlerin  Angela  Merkel  im  Rahmen  der  „Qualifizie‐
rungsinitiative Deutschland“ die Schirmherrschaft übernahm.  
Ein besonderer Glückwunsch und Dank gilt Hildegard Stegmaier, die sich als Koordinatorin des Fachbe‐
reichs Naturwissenschaften  in besonderem Maße für die Zertifizierung eingesetzt hat, und allen Kolle‐
ginnen und Kollegen der naturwissenschaftlichen Fächer und Mathematik.  Denn die Auszeichnung ba‐
siert auf den vielfältigen unterrichtlichen und außerunterrichtlichen Maßnahmen, die seit Jahren an St. 
Ursula stattfinden.  
Dass  aus  solch  einem Unterricht  auch  hervorragende Schülerleistungen  erwachsen,  zeigt    erneut die 
erfolgreiche Teilnahme an Wettbewerben. So hatten sich Carsten Damm, Sophie Gunkel, Gabriel Mey‐
er, Daniel Schoppmann, Jannis Spintge und Walter Viegener aus den Leistungskursen Biologie der Jgst. 
Q2 unter Leitung von Sandra Schulte  und Mathias Rath der Herausforderung der Internationalen Biolo‐
gieOlympiade  gestellt. Dabei  konnte  sich  Sophie Gunkel mit  gu‐
tem  Grundlagenwissen,  viel  Recherchearbeit  und  naturwissen‐
schaftlichem Denkvermögen für die zweite Runde qualifizieren.   
Unter  dem Motto  „Alles  im  grünen Bereich“  lösten  Lisa Hesener 
und  Svenja  Riensberg  aus  der  Jgst.  EF  sowie  Maja  Jopke  und     
Yvonne  Schneider  aus  der  Klasse  6c  die  Aufgaben  des Wettbe‐
werbs „bio‐logisch“. Zum Lohn erhielten sie eine Teilnahmeurkun‐
de aus den Händen  ihrer Biologielehrerinnen Martina Richter und 
Ingrid Sangermann. Wir gratulieren allen zu ihrem Erfolg!  

   Musical „BIG“ 


